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Import bringt Sicherheit für den Export

Das ist eine unter verschiedenen andern Thesen, die kürzlich
an einer Arbeitstagung des Institutes für betriebswirtschaftliche
Forschung an der Universität Zürich zur Sprache kam. Diese
These ist in guten Treuen auch umkehrbar. Denn: Wer möchte
bezweifeln, dass Import durch die Förderung des Wohlstandes
entsteht, diese jedoch nur durch die Aufrechterhaltung des
Exportes möglich ist?

Der Circulus vitiosus Import—Export—Import (oder doch Export
-Import—Export?) erinnert an die Geschichte mit dem Ei und
der Henne. Ausschlaggebend scheint mir indessen die Ein-
sieht, dass die Frage «Protektionismus oder Freihandel?» so
alternativ wirklich nicht gestellt werden darf. Eine Relativierung
der Argumente zu diesem Thema führt zur differenzierten Be-
trachtungsweise des in der rezessiven Wirtschaftsphase existen-
tiell bedeutungsvollen Problems:

Wo ist die Grenze zu ziehen zwischen der Erhaltung Schwei-
zerischer Produktionsstätten und industrieller Arbeitsplätze
durch überlegte und gezielte Solidarität und dem noch freien
Welthandel?

Unsere Bekleidungs- und Textilindustrie ist ernsthaft betroffen
in ihrer Ertragslage. Gewinn ist gewiss nicht alles, aber ohne
Gewinn ist alles nichts. Auch hier die Frage: Wo ist die Grenze
zu ziehen?

Anton U. Trinkler


	Import bringt Sicherheit für den Export

